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1. Der Auftrag 

Gegenstand der Förderung 

 

• berufsbegleitend  

• Schwerpunkte: altersgerechte 

Didaktik und Methodik, alters-

spezifische  Qualifizierungselemente, 

Training kognitiver Fähigkeiten, 

Training körperlicher Fertigkeiten, 

Vermittlung und Training gesund-

heitsbezogenen Verhaltens, 

alter(n)sorientierte  Personalent-

wicklung/ -führung 

• Module 

• mind. 120 UE (90 UE Präsenzzeit, 30 

UE Selbststudium) 

• Online-Lernumgebung (Blended 

Learning) 

• Teilnahmebescheinigung  

• erwünscht:  ECTS-Punkte, 

Anerkennung nach dem 

Brandenburgischen Weiterbildungs-

gesetz (Bildungsfreistellung) 
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Laufzeit: 04/2013 bis 02/2015 
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Ziele des Schulungsprogramms: 

• Qualitätsverbesserung von Weiterbildungsangeboten 

hinsichtlich der Weiterbildung älterer ArbeitnehmerInnen 

• Vermittlung von praktischem und theoretischem Wissen zur 

altersspezifischen Didaktik und Methodik und 

Strategieentwicklung der betrieblichen Lernförderung in 

alternden Belegschaften 

• indirekt - Förderung der Beteiligung älterer Beschäftigter an 

WB-Maßnahmen in KMU und 

• Sensibilisierung zum demografischen Wandel in der 

Arbeitswelt 

alter(n)sgerecht / generationsübergreifend 
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2. Das Semesterprogramm 

Arbeit und 
Innovations-
fähigkeit im 

demografischen 
Wandel 

Demografiewandel  
und Qualifizierungs-

notwendigkeit 

Modernste Lehr- und 
Lernmethoden 

Rolle als 
Multiplikator/in im 
Qualifizierungs-

bereich 

Weiterbildung im 
Lebenslauf 

Lebensphasen-
orientierte 

Personalarbeit 

Potenzial 
alter(n)sorientierter 

Personalentwicklung 

Betriebliche 
Demografieanalyse  

und lebensphasen-
orientierte 

Personalentwicklung 

 

Alters- 
strukturanalyse/ 

Arbeitsbewältigungs-
index 

Berufsweg- 
planung für Ältere 

Wissens- und 
Kompetenz-
management 

Methoden & 
Konzepte für 

lebensphasen-
orientierte 

Qualifizierung 

Alter(n)sgerecht 
handeln und 

kommunizieren 

 

Alter(n)s- 
   gerechte Methodik 

und Didaktik 
(Train the Trainer) 

 

Lernförderliche 
Arbeitsumgebung 

Gesundheits-
förderung + 
Eigenver-

antwortliche 
Gesundheits-

kompetenz 

Grundlagen und 
Potenziale 

betrieblichen 
Gesundheits-
managements 

Analyse und 
Maßnahmen 
betrieblichen 
Gesundheits-
managements 

 
Erfolgs- 

training für den Kopf  

 
Gesundheits- 

gerechtes Verhalten  

Das 
demografiefeste 
Unternehmen der 

Zukunft 

Arbeits- und 
Rentenrecht in 

altersgemischten 
Belegschaften 

Mitarbeiterorientierte 
Führung  & 

Kommunikation 
(Unternehmens-

kultur) 

Grundlagen im  
Projektmanagement  

Projektmanagement 
in altersgemischten 

Teams  
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2. Das Semesterprogramm - Evaluation 

1) Feedbackbogen  

– standardisiert 

– codiert 

– Auswertung pro Modul, DozentIn  

und Durchgang 

– begleitende Forschungsfrage 

– starke Evaluationsbelastung  

wichtige Erkenntnisse für das weitere 

Vorgehen im Projekt 

2) mündliches Feedback 

3) Abschlussbogen (3 Wochen nach 

Ende) 
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0,4% 
5,6% 

14,3% 

36,5% 

41,0% 

2,3% 

Diese Veranstaltung hat einen Mehrwert für mich.  

Trifft überhaupt nicht zu

Trifft nicht zu

Weder noch

Trifft zu

Trifft voll und ganz zu

keine Angabe
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41,0% 

38,3% 

8,6% 

1,1% 
0,4% 

10,5% 

Alles in allem war die Veranstaltung  

sehr gut

gut

befriedigend

ausreichend

mangelhaft

keine Angabe
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(+) (-) 

methodische Vielfalt  zu theoretisch 

kurzer Überblick kein Eingehen auf 

beruflichen 

Hintergrund  

anwendbar auf die 

Praxis 

präsentationslastig  

Austausch  mehr Zeit erwünscht 

praktische Übungen, 

Gruppenarbeiten 

Evaluation der 

Methodik nicht 

entsprechend 

"tolle Dozentin, angenehme Atmosphäre, super 

Austausch, angenehmes Lerntempo" 

"sehr offene Diskussion möglich"  

„fundierte wissenschaftliche Erkenntnisse gut verpackt"  

n=179 

n=179 

2. Das Semesterprogramm - Evaluation 
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3. Das „Best Of“ – Die Summer Schools 



Investition in Ihre Zukunft 

Gefördert durch das Ministerium für Arbeit, Soziales, Frauen und Familie aus 

den Mitteln des Europäischen Sozialfonds und des Landes Brandenburg 

Betriebliche Demografie-
analyse in Unternehmen 

und Institutionen.  

Wie gestaltet sich Personal-
management als ganz-

heitlicher Ansatz? 

Potentialanalyse als 
Grundlage alternsgerechter 

Personalentwicklung. 

Wie kompetent sind 
Beschäftigte heute und was 

kann von ihnen zukünftig 
erwartet werden? 

Lernförderliche Arbeits-
umgebung und kognitive 

Leistungsfähigkeit. 

Wie kann Lernen Arbeit und 
Leistungsfähigkeit fördern? 

Lebenslanges Lernen und 
Qualifizierung heute.  

Wie können berufliche 
Weiterbildungsprozesse im 
digitalen Zeitalter erfolgs-

orientiert gestaltet werden? 

Moderner Führung und 
Kommunikation.  

Welche Herausforderungen 
entstehen für Führungs-
kräfte? Wie funktioniert 

Kommunikation in 
alternsgemischten Teams? 
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3. Das „Best Of“ – Die Summer Schools 
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3. Summer School - Evaluation 

1) Feedbackbogen  

 Schwerpunkt: qualitativ 

 beibehalten der Codierung 

 fast ausschließlich offene Fragen  

 einordnen der Kompetenzen 

 Visualisierung und schnelle 

Übersicht  

2) mündliches Feedback 

3) Abschlussbogen (3 Wochen nach 

Ende) 
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• Übersichtliche, anschauliche Auswertung  

• Relevante Hinweise zu Inhalten, DozentInnen, Organisation und      

Projekt selbst  

11 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

3. Summer School - Evaluation 
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qualifiziert, auf die Gruppe 

eingegangen, kompetent, 

viele AHA-Effekte 

Praktische Umsetzung anhand von Bsp. am Nachmittag;  

---> ausprobieren der verschiedenen Rollen 

praxisnah mit vielen neuen Arbeitsmitteln 

*optimal auf die TN eingegangen 

*sehr gute theoretische Grundlagen 
 

Sehr guter theoretischer Hintergrund ohne überladen worden zu sein 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

3. Summer School - Evaluation 
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Mehr praktische Anwendungen 

Mehr Zeit für die Thematik! 

weitere Praxisdiskussionen für die Umsetzung 

im eigenen Arbeitsumfeld 

weniger ist mehr! 

Insbesondere für Neueinsteiger zum Thema 
 

 

Mehr in die Tiefe gehen, mehr Praxisübungen 
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3. Summer School - Evaluation 
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¼-jährliche Treffen 

• Schulungsprogramm 

• Kundennutzen 

• Öffentlichkeitsarbeit & Werbung 

• World Café 

• weitere Kooperationsmöglichkeiten 
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4. Das Besondere: UNIverselle Frühstück 
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• Bestandteile des Schulungsprogramms 

(Semester) 

• Aufbau eines Demografienetzwerkes im Land 

Brandenburg 

• Austausch der Teilnehmenden – 

durchgangsübergreifend 

• Zusammenbringen mit Experten und Expertinnen 

aus zusätzlichen Demografiebereichen 

• Einbeziehen lokaler Akteure 

„Demografischer Wandel und Architektur“ 

Partner: IHK Bildungszentrum, IHK 

Referentin:  Dr. Gesine Marquardt , TU Dresden 

„Demografischer Wandel und Politik“ 

Partner: UVB, DGB 

Referentin:  Dr. Bettina Munimus, EAF Berlin. Diversity 

in Leadership. und Vorstandsmitglied der Stiftung für die 

Rechte zukünftiger Generationen 

Stadt Cottbus (Leitung Regionalbudget, Serviceleitung Stadtentwicklung, 

Integrationsbeauftragter, Seniorenbeirat)  

Geschäftsführer der Wirtschaftsinitiative Lausitz (WiL), sternbau / Medicus 

Cottbus GmbH, Gebäudewirtschaft Cottbus, bautec GmbH 

Regionalgeschäftsführung DGB-Region Südbrandenburg/Lausitz 

Vertretern der Entwicklungsgesellschaft Cottbus, der eg Wohnen, einer 

Bauplanungs- und Bauüberwachungsgesellschaft, der IHK Cottbus, dem RAA 

Cottbus - Demokratie und Integration Brandenburg e.V,  

Politikvertreter/innen: SPD, CDU, Piratenpartei Deutschland / 

Regionalverband  

BTU Professoren: Entwerfen, Wohn- und Sozialbauten, Wohn- und 

Sozialbauten/ Funktions- und Energiestrukturen 

„Demografischer Wandel und Internationalsierung“ 

Partner: Agentur für Arbeit Cottbus 

Referent: Michael Radke, BTU Cottbus-Senftenberg 

(Akademisches Auslandsamt, „Berufskompass“) 

Ø  3 0  

D E M O G R A F I E I N T E R E S S I E R T E  

 
P O T E N Z I E L L E  

W E I T E R B I L D U N S G T E I L N E H M E N D E  

4. Das Besondere: World Cafés 
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Aus der Aufforderung zur Angebotsabgabe /  Vertrag 

(Semesterprogramm / School): 

„(…) Bereiterklärung, einen Beitrag zur Förderung der 

Gleichstellung zu leisten, u.a. indem  

• in den Schulungsunterlagen eine geschlechtergerechte 

Sprache verwendet und eine  fehlerhafte, generalisierte 

Zuschreibung von Eigenschaften aufgrund von 

Geschlecht, Rasse, Alter und weiterer Merkmale 

vermieden werden, wie es die APA-Richtlinien vorsehen. 

• Unterrichtsinhalte unter Genderaspekten durchleuchtet 

und den Teilnehmenden fachspezifisch vermittelt 

werden. (…)“ 

• „bei den Unterrichtsinhalten geschlechtstypische 

Unterschiede und unterschiedliche Auswirkungen auf 

Frauen und Männer berücksichtigt und den 

Teilnehmenden fachspezifisch vermittelt werden. (…)“ 

 Prüfung der digital vorhanden Materialien 

 Evaluationsergebnisse (Semester) 
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3% 3% 

12% 

25% 

24% 

33% 

Die Dozentin/der Dozent ist auf geschlechterspezifische 
Unterschiede bei der Thematik eingegangen.  

Trifft überhaupt nicht zu

Trifft nicht zu

Weder noch

Trifft zu

Trifft voll und ganz zu

keine Angabe

n=179 

4. Das Besondere: qualitativer Aspekt des 

Gender-Mainstreaming-Prinzips 
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Assessments im Rahmen des Regionalen Lotsendienst Cottbus – 
Einflussmöglichkeiten innerhalb des Teilnehmerkreises 

Voraussetzungen für eine lernförderliche Arbeitsumgebung in 
der öffentlichen Verwaltung 

Da geht noch was! Die soziale Intelligenz der Generation 50+ 
als Schlüssel zum Erfolg im AC und im Beruf 

Auf dem Weg zur demografiefesten Verwaltung – Einsatz der 
Altersstrukturanalyse in der Weiterbildungsplanung der Stadt 
Forst (Lausitz) 

Gesundheitsfördernde Führung in sozialen Einrichtungen 

Qualitätssicherung im Fokus einer alternden Belegschaft – Die 
Förderung der kognitiven Lernfähigkeit 

Generationenvielfalt in der Weiterbildung - Neue 
Qualifizierungsangebote an Hochschulen unter 
Berücksichtigung generationsspezifischer Lernmotive? 

5. Das Resümee  

 

Das Qualifizierungsprogamm unterstützt...  

• Vernetzung der Praxisnähe mit 

wissenschaftlichen Hintergrund  

Weiterbildung macht Spaß  / motiviert 

persönlich 

• Verbesserung der Kommunikation zwischen 

„alten“ und „jungen“ Beschäftigten   

Sicherstellen des Wissenstransfers  

• Reduzierung von Fachkräfteengpässen und 

Fehlzeiten  Steigerung der Produktivität 

und Innovationsfähigkeit 

• Zufriedene und motivierte Mitarbeitende   

Wahrnehmung als attraktiver Arbeitgeber 

• Anstöße für Schaffung einer Kultur der 

Weiterbildung  Verbleib von Beschäftigten 

- generationsübergreifend 
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6. Fragen und Diskussion  

18 

• Akquise: Welche Kanäle nutzen Sie, um (noch) unbekannte 

Themen an die Zielgruppen zu bringen? / Welche Kanäle nutzen 

Sie in ländlichen Gegenden? 

• Kooperationen: Welche Erfahrungen haben Sie in der 

Zusammenarbeit mit Wirtschafts- und Sozialpartnern?  

• Evaluation von Schulungen: Welche Erfahrungen haben Sie mit 

(schriftlich notierten) qualitativen Feedback-Erhebungen? 

• Gender-Mainstreaming: Welche Erfahrungen haben Sie mit 

qualitativen Ansätzen (in geförderten Projekten)? 

• … 
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Brandenburgische Technische Universität 

Cottbus-Senftenberg 

Weiterbildungszentrum  

 

Birgit Hendrischke (Leiterin) 

birgit.hendrischke@b-tu.de 

 

Gabriele Weineck 

gabriele.weineck@b-tu.de 

 

www.b-tu.de 

www.beste-lernfreunde.de 

Brandenburgische Technische Universität 

Cottbus-Senftenberg 

Lehrstuhl ABWL und Besondere der Organisation, 

des  Personalmanagement sowie der 

Unternehmensführung (Prof. Christiane Hipp) 

 

Jadranka Halilovic  

jadranka.halilovic@tu-cottbus.de 

 

www.b-tu.de 

www.beste-lernfreunde.de 
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Semesterprogramm School (1 Woche) 

Format 

 

10 Präsenztage (je Fr/Sa) 5 Präsenztage (Mo-Fr) 

Blended Learning: Online-Lerntagebuch, 

moodle™ (Literatur, Videomitschnitte) 
Blended Learning: moodle™ (Literatur) 

Abschluss 

 

Teilnahmebescheinigung Teilnahmebescheinigung 

• Universitätszertifikat  

• 6 ECTS 

• Universitätszertifikat  

• 3 ECTS 

Netzwerken 

 

3 World Cafés / Diskussionslounge 

Tag 1 

• Begrüßung 

• Abend „meet & greet“ (Angebot) 

Mittagessen (gruppenübergreifend) 

„Wir demografieren…“ 

Zertifizierungsveranstaltung 

„Wir demografieren…“  

Zertifizierungsveranstaltung / 

Abschlussveranstaltung 

Teilnehmende 

BildungstrainerInnen, 

Qualifizierungsbeauftragte, 

ProjektentwicklerInnen, Wohlfahrtsträger 

Personalverantwortliche aus KMU und 

Verwaltung 

Gebühren 890,00 € / 1090,00 € 529,00 € / 609,00 € 

Zusatz: Semesterprogramm vs. School 1 
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Zusatz: Teilnehmende an den Qualifizierungen 

 

• ABC Profitcenter für Ihr Business  

• Agentur für Arbeit (Cottbus, Herzberg)  

• arvato direct services / Bertelsmann Cottbus  

• AWO Brandenburg BB-Süd  

• Bildungsverein der Landwirtschaft Brandenburg e. V. 

• BTU Cottbus-Senftenberg  

• Carl Thiem Klinikum Cottbus  

• Coaching und Supervision  

• E & G Projekt Agentur GmbH  

• E-Werk Stiftung Cottbus  

• Finanzamt (Cottbus, Calau)  

• FRIEDENS RICHTER - Praxis für Gewaltprävention und 

Konfliktmanagement  

• Grötschel GmbH  

• GSE Protect  

• Handwerkskammer Potsdam  

• IHK Bildungszentrum Cottbus  

• Iris Otto Personalmanagement  

• Landkreis Spree-Neiße  

• M´s Marketing + Kommunikation GmbH  

• Potsdam Transfer, EFRE Standortmanagement  

• TÜV Rheinland Akademie GmbH  

• ZAB ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH 

• Gewerkschaftspolitischer Erwachsenenbildner, 

Doktorandin, ehrenamtlicher Bürgermeister…  
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Semesterprogramm: N= 23 (16 Frauen, 7 Männer), Cottbus + Potsdam 

School: N=8 (+2) / (6 (+2) Frauen, 2 Männer), Cottbus 


